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Franz Pfeiffer i» Karlsruh :

Großer Gffenfiverfolg im Osten ; 5v5b Russen
gefangen.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 29. April , vor -
miting ?. (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf der Front zwischen dem Kanal von L a

Bass6c und Arras andauernd lebhafter , für
uns erfolgreicher Minenkampf . In der Gegend von
Givenchy - en - Gohelle machten wir neue
Fortschritte und wiesen zwei dagegen angesetzte starke
englische Handgranatenangriffe blutig ab.

Im Maas - Gebiet sind abermals französische
Gcgenftösze an der Höhe „Toter Mann " nnd östlich
davon zum Scheitern gebracht worden .

Unsere Abwehrgeschütze holteu südlich von
Moronvilliers (Champagne ) eine » franzöfi -
schen Doppeldecker herunter ; seine Insassen sind tot .
Oberleutnant Boelcke schofi südlich von Ä a n x das
14. feindliche Flugzeug ab.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Südlich des N a r o c z - Sees machten unsere

Truppen gestern einen Vorstoß , um die am 26. März
zurückgewonnenen Beobachtungsstellen weiter zu
verbessern . Ueber die vor dem 20. März von uns
gehaltenen Gräben hinaus wurde » die russischen
Stellungen zwischen Stanaroeze und Gut
Stachowee aenommen . 5600 Gefangene mit
fiß Offizieren , darunter vier Stabsoffiziere , ein
Geschütz , 28 Maschinengewehre , 10 Minenwerfer sind
in unsere Hand gefallen . Die Nnsseu erlitten anszer-
dem schwere blutige Verluste , die sich bei einem
nächtlichen , in dichten Massen geführten Gegen -
angriff noch stark erhöhten . Der Feind vermochte
keinen Schritt des verlorenen Bodens wieder zn
gewinnen .

*
Unsere Luftschiffe griffen die Bahnanlagen bei

Wenden und au der Strecke Dünabnrg -
öi j e z y e a au .

Halkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
IG]

die Zurückziehung üer englischen Vehr -
pfiichtvorlage .

Rotterda . .. , 28 . April . (W .T .B . ) Der Rotier -«amsche Courant Meldet aus London : Die Times
!rrvr

C
-
'
i - einem Leitartikel über die zurückgezogene

u/ciutardlenftbill : Wenige Gesetzesvorlagen habeneine so kurze und schmähliche Lebens -
d a n e r gehabt und nie war eine Vorlage mit so
umständlichem Zeremoniell nnd so viel Aufhebens
angekündigt worden . Der Gegensatz zwischen dem
Schicksal, das der Vorlage beschieden war . und den
Ereignissen , die dazu geführt haben , wie die Kabi -
nettskrise , die geheime Sitzung usw . wirkt gerade -
S » l ä ch e r l i ch. Die getroffene Vereinbarung sei
8U Wasser geworden nnd man müsse mit der ganzen
Sache wieder von vorne anfangen . — Auch die Daily
^cews glauben , daß die Regierung und das Land
nch der ernstesten Krise seit Beginn des Krieges ge-
geniiber sehen . — Die konservative Presse
gelangt zu dem Schluß , daß der Regierung nun
leine andere Wahl übrig bleibe , als sofort zur a l l-
gemeinen D i e n st p s l i ch t überzugehen . Der
parlamentarische Mitarbeiter der Daily News gibt
Su . daß der erste Eindruck im Parlament der war ,
öaß die Anhänger der allgemeinen Dienstpflicht
einen Sieg errungen hätten . Nach einiger Zeit hat -
ren sich aber andere Erwägungen geltend gemacht ,
^or allem , daß der Entwurf ein Kompromiß mit der
Arbeiterpartei dargestellt habe . Selbst nach der ge-
Heimen Sitzung hätten die Minister heimlich mit
dieser Partei beraten . Die Arbeiterpartei habe be -
reits Lorkehrungen getroffen zu einem großzügigen
Aufruf zum freiwilligen Eintritt in die Armee und
vle Partei würde vielleicht ungehalten sein , wenn
vor dem 27 . Mai , dem Tntnm , bis zu !dem m'an sich
Iv1 gegenüber verpflichtet habe , .die Gesetzesvorlage ,

die allgemeine Dienstpflicht vorsieht , eingebracht
wurde . — Der parlamentarische Mitarbeiter der
^ aily News schlägt deshalb vor , daß sich die Re -
Gerung darauf beschränken solle, die Nekrutie .
! uugspropaga . ndader Arbeiterpartei
.wahrend des folgenden Monats zu unterstützen und

nur dann eine neue Vorlage einzubringen , wenn die
Ergebnisse unbefriedigend seien . Was den Bedarf an
Rekruten betreffe , so bestehe keine unmittelbare
Krise , da sich eine große Armee im Lande befinde .
— Der Korrespondent des Notterdumschen Courant
hält es für unwahrscheinlich , daß die Re -
gierung diesen Weg einschlagen werde , weil das
Versagen der getroffenen Vereinbarung zu neuer
Uneinigkeit unter 'den Ministern führen würde und
die schmähliche Zurückziehung der Vorlage dein An -
sehen der Regierung weiteren Abbruch getan habe .

(Sfr)
Oer Krieg zur See.
Merhanü Möglichkeiten .

Bald nach den so großes Aufsehen erregenden
„Tubantia "- und „ Sussex "-Vorfällen war der Ver -
dacht ausgestiegen , daß die beiden Schiffe von den
Engländern torpediert worden feien , um Deutsch -
land Ungelegenheiten zu bereiten . Die Vossische
Zeitung gibt nun unter der Ueberschrist : „England
benutzt deutsche U -Boote " einen Artikel des hyllän -
dischen Blattes De Toekomst vom 15. April wieder ,
in dein' es heißt :

Die Engländer benutzen deutsche U-Boote . Der
Kapitän eines niederländischen Da .npserS hat in An -
Wesenheit von Zeugen erklärt , er habe gesehen , wie er -
oberte deutsche N - Boote unter britischem Kom -
x .ando auf der Themse manöverierte .. . Die
englische Admiralität hat mit geradezu unglaublicher
Schnelligkeit diesem Bericht durch Reuter widersprechen
nnd ihn für eine Erfindung erklären lassen , aber der
Name des Gewährsmanns und der Zeugen sind an zu -
ständiger Stelle bekannt . Daß wir diese Namen nicht
veröffentlichen , hat seine guten Gründe in der Schreckens -
Herrschaft , die der Verband in Holland ausübt . Der
Rotterdainfche Courant hält diesen Bericht für nicht be-
sonders wichtig . Wir finden dagegen , dah er nnber -
ordentlich wichtig ist . Die englische Marine ist doch be-
sonders stolz darauf , daß sie einige deutsche U -Boote er -
beutet hat . Sie hatten wahrscheinlich S ch >o a r tz k o p f f-
t o r p e d o ö an Bord . Solch ein Torpedo braucht in
diesem Fall nicht in englische Lanzierrohre eingebaut
oder geladen zu werden , um sein Wert zu verrichten .
Wenn unser Bericht richtig ist, und die Untersuchung
darüber wird unzweifelhaft bereits stattgefunden haben ,
dann konnte die englische Admiralität kurz nach dem
„Tubantia " - Unglück, ohne die Unwahrheit zu sprechen,
erklären , daß dabei keine englischen Seestreitkräfte be-
teiligt waren .

Dazu bemerkt die Voss. Zeitung : „Nach dem in
diesem Artikel erwähnten Bericht eines holländischen
Kapitäns könnten also sowohl „Snssex " wie „Tu -
bantia " deutschen Torpedos und deutschen U -Booten
zum Opfer gefallen fein — aber unter engIi -
s ch e m Koin inand o .

" Man beachte indes , daß
es sich hier nicht um feste Tatsachenangaben , sondern
nur um Möglichkeiten handelt , die allerdings be-
achtet werden müssen , da sie manches Dunkel erhellen
würden im Fall ihrer Tatsächlichkeit .

Sehr eigenartig ist mich folgender Bericht der so-
zialdernokratischen holländischen Zeitung De Tri -
bune vom 19. April über die Ursache »er Aufregung ,
die am ' 31 . März und die folgenden Tage in Holland
herrschte und zn allerlei militärischen Maßnahmen
führte . Das Blatt schreibt :

„Der Zustand war an , 31 . März so kritisch , weil
von englischer Seite irrtümlich ein nie -
derländisches Kriegsschiff in den Grund
gebohrt worden war . England hat sich sofort
veranlaßt gesehen , vollständigen «Schadenersatz zu leisten .
Die Bemannung des Kriegsschiffes wurde sofort nach
Indien geschickt , damit alles vorläufig geheim
bleiben solle .

"

Im Rahmen dervorgenannten Möglichkeiten müßte
man in diesem Fall annehmen , daß die Engländer
bei der Torpedierung eines holländischen Kriegs -
schisses e r >v i s ch t wurden und sich daher sofort mit
Irrtum entschuldigten . Andernfalls die Torpedie -
rung des Schiffes wohl ebenso rätselhaft wäre wie
die der „Sussex " und der „Tubantia " . Aber , wie
gesagt : es sind das nur Möglichkeiten , einstweilen
nichts weiter .
Die norwegischen Seelente nnd der U -Boot -Krieg .

Berlin , 29 . Aril . Wie das Berliner Tageblatt
erfährt , wurde auf einem Kongreß norwegischer
Seeleute beschlossen , mit Rücksicht aus die zuneh -
inenden Torpediernngen norwegischer
Schiffe besseren Schutz von der Regierung zn ver -
langen .

*
London , 28 . April . (W .T .B .) Lloyds melden ,

daß der dänische Dampfer „Johann " in
die Luft geflogen sei .

London , 29 . April . (W .T .B .) Das Pressebüro
meldet : Der dänische Schoner „C h r i st i a n " wurde
von einem deutschen Unterseeboot 15 Meilen vom
Lande entfernt versenkt . Die Besatzung bestieg
die Boote und wurde von einem anderen Schiff auf¬
genommen .

(Notiz : Falls die Nachricht sich bestätigt , wird das
Schiff Bannware geladen haben .)

veutjchlanö unü Amerika .
Eine Schweizer Stimme .

Bern , 28 . April . (W .5LB .) Das Berner Tagblatt
schreibt in einer Besprechung über die amerikanische
Neutralität u . a . : Als Schweizer und ge -
s ch w o r n e Neutrale können wir in dem Ver -
halten 5er Vereinigten Staaten nicht das Maß
von Unparteilichkeit erblicken , das einer so
großen und stolzen Nation entsprechen würde . Das
Blatt bespricht dann die am 'erikanische Haltung be¬
züglich der Zufuhr von Munition und Getreide , ge¬
gen deren Absperrung von den Mittelmächten durch
England Amerika die Pflicht zn protestieren gehabt
hätte . Wenn England dann nickst hatte hören wollen ,
so wäre einem wirklich neutralen Präsidenten der
Weg offen gestanden , die Ausfuhr von Waffen nnd
Munition nach den Ländern der Entente zu unter -
binden . Das wäre ein unparteiisches
Verhalten gewesen , das in der ganzen Welt
Anerkennung gefunden hätte .

Was unsere Feinde ersehnen .
Köln , 28 . April . Der Kölnischen Ztg . wird aus

V e r l i n u . a . gemeldet : England und Frank -
reich sehnen sich nach einer d e u t s ch-a m e r i-
k a n i s ch e n Verwicklung , weil nichts besser
in ihr Spiel passen und jetzt nach ihrer Ansicht wert -
voller sein würde , als eine nachhaltige amerikanische
Unterstützung . Daß sie nach Möglichkeit vermieden
haben , eine solche Hoffnung direkt auszusprechen , ist
ein Beweis ihrer Klugheit . Wie heiß aber dieser
verzweifelte Wunsch unserer Feinde ist, das zeigt ein
F u n k s p r n ch der Station L Y o •/> am 21 . April ,
der in einer unbewachten Stunde durchgeschlüpft ist
und in dem es wörtlich heißt : „Die englische Presse
schätzt sich n i ch t >v e n i g e r glücklich als die
französische, über die p r ä ch t i g e R e d e des Präsi -
deuten Wilson .

" Es ist nicht uninteressant , was un -
sere Feinde wünschen . Man muß iyre Worte nur
vollM ^ na prüfen und richtig auslegen , dann aber
kann man anS ihnen auch wichtige Schlüsse ziehen .

*

verschiedene Kriegsnachrichten.
Intervention des Papstes zugunsten Sir Roger

Casementö .
JNB . Wie wir aus bester Quelle erfahren , haben

die amerikanischen Iren und britische Katholiken
beschlossen , den Papst zu bitten , er möge sich zn-
gunstcn Sir Roger Casements bei der englischen
Regierung verwenden . (m .)

„Bestürzung in England " wegen eines Artikels
Clemenceaus .

Manchester . 25 . April . (W .T .B .) Der Londoner
Korrespondent des Manchester Guardian meldet :
Der telegraphische Auszug aus einein Artikel
Clemenceaus , in dem dieser dem englischen
Volke vorschreibt , was seine Pflicht ist . hat eine ge -
wisse Bestürzung hervorgerufen . Kein Eng -
Kinder und sicher keiner voii dem Rang Clemenceaus
habe jemals in dieser Weise von Frankreich ge -
sprachen . In England habe man während des
'Krieges keine Kritik an der französischen oder der
russischen Regierung geübt , nicht , weil man keine
Kritik hätte üben können , fondern weil die Politik
nnd die guten Sitten eine Grenze des Er »
l a n b t c n zögen . So habe mau in England kein
Wort der Kritik über die französische Flotte
geäußert . Clemenceau möge es sich überlegen , ob
er in Wirklichkeit Interesse daran habe , eine vor -
eilige Kritik der englischen Methoden zu veranlassen .
England habe alle seine vertragsmäßigen Verpslich -
tungen gegenüber Frankreich erfüllt , es habe getan ,
was es niemals für ein anderes Land getan habe .
England bedauere nicht, baß es alles das getan habe ,
aber es müsse feinen eigenen Weg lvählen
dürfen , nni seine Opfer wirksam zu machen .

Kriegszustand .
Petersburg , 29 . April . (W .T .B .) Petersburger

Tel .-Ag . Znin Zweck der Verteidigung der Mnr -
manischen Küste hat die Regierung dort den
Kriegszustand verhängt .

)X (

vom Salkan.
Die rumänischen wirtschaftlichen Verträge .

Budapest , 28 . April . (Frkf . Ztg .) Nach einer
Bukarester Meldung machen die zwischen R n m ä -
n i e n und der Türkei int Zuge besinnlichen Ver¬
handlungen im Interesse des Zustandekommens
einer wirtschaftlichen Vereinbarung
gute F o r t s ch r i t t e. Es bestehen begründete
Aussichten , daß der Abschluß eines Vertrages schon
demnächst erfolgt . — Die wirtschaftlichen
Abmachungen Rumäniens haben in R ii ß-
land große Erregung ausgelöst . Nowoje Wremja
beschuldigt Rumänien direkt , daß es die Zentral -
mächte Mit Lebensm 'ittelsendungen unterstütze . Im
Bnkarester Nationalul äußert sich 'der Präsident der
Bnkarester Handelskammer Teodoroky . daß der
Abschluß einer wirtschaftlichen Verein¬

barung mit Deutschland für Rumänien
eine Notwendigkeit war , weil i )ie unentwickelte
Industrie Rumäniens das Land nicht genügend ver -
sorgen koniite , wodurch die riesige Teuerung ent -
stand . Nach seiner persönlichen Ansicht habe die
Vereinbarung jo'doch nnr wirtschaftlichen Charakter .
Das Bündnis Bulgariens mit den Mittelmächten .
„ Wien , 28 . April . (W .T .B . ) Die Reichspost ver -
öffentlicht Aeußerungen M o in s ch i l o w s , des
erstell Vizepräsidenten der Sobranje , die dieser
gegenüber dem Korrespondenten des Blattes in
Sofia gemacht hatte . Momschilow erklärte , der Be¬
such der Sobranjeabgeordneten verfolge keinerlei
politische Absichten , denn das Verhältnis
B u l g a r i e n s zu den M i t t e l m n ch t e n sei der¬
art herzlich und die gegenlvärtige Politik von
so aufrichtigem Vertrauen durchdrungen , daß es
unnötig sei , durch gegenseitige Aussprachen politische
Meinungen auszutauschen . Das bulgarische Volk
steht, so sagte Momschilow . heute wie ein Mann
hinter der Politik Radoslawows und blickt mit
felsenfestem Vertrauen auf seine A « iee und die
Kraft seiner Verbündeten , die es uns allen ermög -
lichen werden , gegen jedlvedei , Feind unsere von der
Gerechtigkeit bestimmte Ziele zu erreichen . Was
auch kommen möge , unser Schicksal ist mit
jenem der Mittelmächte für immer
verbunden . Den lächerlichen Versuchen unserer
Feilide wird es niemals gelingen , im mächtigen
Vierbund Zwietracht zu säe» . Unser militärisches
Bündnis wird aber in der Zukunft auch auf unser
Wirtschaftsleben wirken nnd deshalb wird es uns
wohl nützlich sein , mit den einflußreichen Wirtschaft -
lichen Kreisen persönlich Fühlung zu nehmen , um
alles für die Friedenszeit vorzubereiten .

*

Oer Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 29 . April . (W .T .B .) Das H >upt -
guartier teilt mit : Von der Jraksront keine
wichtigen Nachrichten . An der K a n k a s n s f r o n t
gelang es feindlichen Streitkräften , die am 12. und
13. April unsere Abteilungen auf dem rechten
Flügel in der Gegend von Wan angegriffen hatten ,
sich unseren Stellungen bis aus 300 Meter zu
nähern . Sie wurden aber durch unsere Gegen -
angriffe zum Rückzug gezwungen . Am 13. April
griff der Feind von neuen , unsere Stellungen süd¬
lich vonBitlis an , mußte sich aber gleichfalls gegen
Abend , unter nnserein Artillerie - und Infanterie -
feuer zurückziehen . Im Zentrum nnd auf dem
linken Flügel ihr Küstengebiet fanden von Zeit zn
Zeit örtliche Feuergefechte statt . Ein Torpedoboot
und zwei feindliche Flieger , die am 13. April ver -
suchten, sich der Gegend von Sedd -ul -Bahr zu
nähern , wurden durch das Fener unserer Artillerie
in die Flucht geschlagen. Feindliche Schiffe er¬
schienen mehrereniale während des 12 . und des
13. April in den Gewässern von S m y r n a . Sie
richteten ihr Feuer abwechselnd gegen die Küste von
Küche Ada und Tschekme, ohne ein Ergebnis zu er-
zielen , worauf sie sich zurückzogen . Zwei feindliche
Flieger überflogen Sniyrna und warfen einige
wirkungslose Bomben ab . Am 13. April schien -
derte ein Torpedoboot ans einiger Entfernung etwa
100 Geschosse gegen bie Alexandrette beherrschenden
Höhen , die jedoch keinen Erfolg hatten . Darauf zog
sich das Torpedoboot zurück.

Kut - el-Amara .
London , 29 . April . (W .T .B .) Das Kriegsamt teiltmit , daß in der Nacht vom 24 . April ein Versuchunternommen worden sei , ein Schiff mit Lebens -

in 111 e l n nach Kut - el - Amara zu senden ,daß aber der Versuch trotz äußerster Unerschrocken-
heil leider mißlungen sei . Flugzeuge hätten

'
sestge-

stellt , daß das Schiff ungefähr 4 englische Meilen
östlich von Kut -el -Amara a n f G r n n d geraten fei .

Unsere Schiffe in Amerika.
Ein Hanptniittel der ausländischen Presse , mit

uns vor den Hemdärmeln £es in Boxerstellung -sich
so gut gefallenden Herrn Wilson das Gruseln zu
lernen , ist der stets wiederholte nachdrückliche Hin -
weis ans die Zahl und Art der i n ameri .
konischen Häsen lagernden dentschen
Schiffe . Man macht geltend , daß Deutschland
sich den amerikanischen Forderungen beiigen niüsse,da es einen Konflikt mit Amerika schon uin deswillen
nicht wagen könnte nnd dürste , weil die zahlreichen
deutschen Dampfer in Amerika gewaltige ja unersetz-
liche Werte darstellten , und weil ihr Verlust vor
allem im Interesse der nach dem" Kriege er forder -
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lichen Versorgung Deutschlands »nein-
dringliche Schäden für das gesamte deutsche Wirt -
schaftsleben iin Gefolge haben müsse. Man verweist
dabei insbesondere auf !den durch den Krieg außer
Verivendung gesetzten Gesamttonnenranm
d e r S ch i f f e, den die deutsck>e Handelsflotte im
frieden gar nicht entbehren könne , und erwähnt init
geflisseutlickMi Nachdrucke die kostbaren in den
Vereinigten Staaten liegenden erstklassigen deutschen
Passagierschiffe, unter denen sich ja tatsächlich meh¬
rere Vertreter ver Allerneuesten Ttzps besinden.̂ Zluch
ibei uns wird manchmal unter Anzeichen der Sorge
darauf hingewiesen, daß die beim Ausbruch eines
Krieges zwischen Deutschland und Amerika unaus -
olcibliche Wegnahme unserer Schiffe dem deutschen
Handel und Verkehr Werte entziehe, die wir nicht
verschmerzen könnten. Man äußert in Besprechung
vieser Dinge zuweilen Bedenken , die in den Tat -
fachen absolut nicht begründet sind .

Wie verhalten sich denn die Dinge ? Daß in nn-
seren in den Häfen der Vereinigten Staaten durch
den Krieg festgehaltenen Schiffen sehrbeträcht -

i ch e Werte stecken , ist selbstverständlich . Sie find
aber bei weitem nicht so groß , wie hie und da ange-
nommen zu werden scheint. Nach vorsichtigen
Schätzungen gut unterrichteter Kreise dürfte ihr G e-
samtwert etwa ein und eine halbe
Milliarde umfassen . Die zuweilen genannte
Summe von 5, 6 und 8 Milliarden ist Phantasie .
Nun bedenke in anaber , daßunsnur 14
Tage Kriegführung schon eineMil .
liarde Markkosten , und man wird daraus er-
kennen , wie, rein finanziell betrachtet, die
Frage des etwaigen Verlustes der deutschen Schiffe
zu beurteilen wäre . Anders und um vieles
schwerwiegender freilich liegt die Sache , wenn
man weiter erwägt , was die plötzliche Aus -
schaltung eines Tonnenraumes , wie er
in diesen Schiffen enthalten ist, bei Eintritt
friedlicher Verhältnisse für unsere
gesamte Hochseeschiffahrt , namentlich auch
unter Berücksichtigung des Umstandes, daß dann so-
fort eine gewaltig gesteigerte Anfuhr
von Mater ^ ilien und Roh st offen aller
Art erfolg ? « müßte , zu bedeuten ha -
b e n würde . Aber auch in dieser Frage wäre
Schwarzseherei völlig verfehlt . Eine Wegnahme
derSchiffe würde doch nicht ihre Vernich -
tung bedeuten ! Den Amerikanern käme es bei
kriegerischen Verwicklungen wahrscheinlich
nicht darauf an . diese Schiffe zu zer -
stören , den Tonnenraum uns also wegzunehmen!
Ihr eigentliches Ziel und ihr ureigenstes höchstes
Interesse in einem solchen Falle wäre doch , diese ehe-
malig deutschen Schiffe sorgfältig zuscho -
neu , weil man durch fie nach dem Kriege die schon
längst sehnlichst erwünschte ^Gelegenheit haben würde,
statt der vorhandenen für die Verniittelung des
Handelsverkehrs bestimmten kümmerlichen Flottille
auf billige Weise eine erstklassige Handels -
flotte zu erhalten . Amerika würde niemals die
uns etwa weggenommenen Schiffe auf
hie See senden und sie damit unseren
U - Bootangriffen preisgeben .

Weiter ist zu bedenken , daß es sich bei den drüben
lagernden deutschen Schiffen um verschiedene Arten
handelt ! neben reinen Passagierdampfern befinden
sich für Gemifchtladimgen bestimmte, also teils Pas -
sagier- teils Frachtschiffe , und außerdem Dampfer ,
die lediglich Frachtzwecken dienen. Nur die letz -
teren hätten für Amerika einen augenblicklichen
und einen künftigen Wert , denn es ist in der glei -
tfjen Lage wie England und bedarf in derselben
dringender Weise einer Auffüllung und
Erweiterung seines Frachtraumes .
Passagier - oder auch gemischte Schiffe zu reinen
Frachtzwecken umzubauen , ist nicht nur höchst frag-
würdig , eS würde auch viel zu viel Zeit und Kosten
in Anspruch nehnien und wäre übrigens bei 'Schif-
fen einiger Klanen , namentlich der Passagiertyps ,
geradezu ausgeschlossen . Endlich ist es wohl der
Mühe wert , festzustellen . i>aß auch der in unseren
festgehaltenen Schiffen zur Verfügung stehende
Gesamt-Tonnenraum bei weitem nicht den Umfang
hat , wie er zuweilen genannt wird . Er dürfte höch-
stens den dritten Teil des gesamten in den Schiffen
überhaupt vorhandenen Raumes betragen .

Wenn ein englisches Blatt von den „internierten "
deutschen Dampfern spricht , so ist es mit dieser Aus-
fassung natürlich völlig im Irrtum . Unsere Stamp¬
fer sind in keiner Weise bis jetzt jemals der Jnter -
nierung unterworfen gewesen . Sie hatten vielmehr
einen feierlich anerkannten Anspruch
auf das Asyl - und Ga st recht in Häfen
einer bis dahin wenigstens der Form nach „neutra -
Im " Macht. Sie konnten bei Ausbruch des Krieges
auch die amerikanischen Häsen anlausen , nachdem
die Vereinigten Staaten ihre Neutralität erklärt
hatten . Wenn ferner , wiederum in der englischen
Presse , darauf hingewiesen wird, daß Amerika es in
der Hand hätte , sich für die von den deutschen
U -Booten versenkten amerikanischen Schiffe durch die
Wegnahme der deutschen Schiffe schadlos zu halten,
so muß dem erwidert werden, daß Amerika selbst bei
einer kriegerischen Auseinandersetzung nicht dazu
befugt wäre , lieber die Frage der Ersatzpflicht wirÄ
im Rahmen richterlicher Verhandlungen entschieden
werden müssen , in welchen zunächst einmal in erster
Linie geprüft werden mutz, ob der Anspruch über-
Haupt berechtigt ist und ob die angegriffenen Damp-
fer sich nicht selbst durch Führung von Bannware
usw. schuldig machten . In dieser Beziehung sind
wir ja über die seltsamsten Vorgänge unterrichtet
worden.

Wir haben geglaubt , auf die Frage des Schicksals
unserer in Amerika lagernden Schiffe in dieser
Skizze eingehen zu sollen , um mancherlei verbreitete

Theater unö Musik .
Grosch . voftbeater . Die bevorstehende Woche bringt

das zweimalige Gastspiel des schwedischen Kammer -
sangers Forsell (Donnerstag den 4. , ..Don Juan ".
Samstag , den 6 . . Der Barbier von Sevilla " ) und die
unter der musikalischen Leitung des Komponisten stehende
Aufführung von Weingartners „Genesins " am
Donntag . den 7 . Mai .

irrige Auffassungen richtig zu stellen und in den
tatsächlichen Verhältnissen nicht begründete Beden-
ken zu zerstreue» . Bei der reinen Geldfrage also
erinnere man sich, was uns jeder Tag , jede Woche
und jeder Monat Kriegführung an baren Geldmit¬
teln kostet und wie sich das Verhältnis dieser Auf-
Wendungen zu dem Werte unserer schiffe in Amerika
stellt. Im übrigen gibt es doch nur zwei Möglich -
ketten : entweder wir siegen nicht , und dann wird
ohnehin über unsere Schiffe in Amerika das Urteil
gesprochen fein, oder aber wir siegen ^und dann wird
sich die Frage der Rückgabe unserer schiffe ganz von
selbst lösen !

—Jtx ^ o —

Bugland .

Französisches „Nationalbrot " . — Volksküchen.
Wie der Petit Parisien meldet , ist von der Kammer

die Herstellung eines Einheitsmehls beschlossen
worden , das eine höhere Ausmahlung als das bisherige
Mehl aufweisen mnß . Das Blatt bemerkt, daß durch
dieses „Nationalbrot " Frankreich IVO Millionen Franken
in Gold erhalten bleiben . — Die Stadtverwaltung von
Lyon hat, gezwungen .durch die allgemeine Lebens¬
teuerung , den Betrieb von Volksküchen eröffnet , die
es den unteren Schichten ermöglichen sollen , auskömm -
lichere und billigere Beköstigung zu finden .

Rußland der Vorkämpfer der Zivilisation .
ANB . Petersburg . 28 . April . Gemäß den Er -

Hebungen des Kultusministeriums entfällt durch -
schnittlich auf 200000 Einwohner männ -
lichen Geschlechtes je eine Mittel -
schule . An mehreren Orten sogar nur auf
300 000 . (m .)

öaöen .
Karlsruhe , 29 . April 1316 .

kein Mißbrauch öer „ Sommerzeit " .
Vielfach hat man den Eindruck, als ob die Be-

'•deutung der „Sommerzeit "
, die vom 1 . Mai ab den

Sommer über gelten wird , noch nicht recht erfaßt
würde. Praktisch bleibt an sich alles beim Alten :
wir stehen zur selben Zeit auf , arbeiten und essen
zur selben Zeit und legen uns zur selben Zeit
schlafen, ruhen und arbeiten genau so lange, wie
bisher gewohnt. Nur beträgt die Differenz zwischen
der von uns künstlich eingeführten Zeit und der
tatsächlichen Zeit , welche durch die Sonne bestimmt
wird , für uns in Baden etwa anderthalb Stunden ,
während sie bisher nur eine halbe Stunde betrug.
Dafür spielt sich aber das ganze tägliche Leben uud
Arbeiten mehr in den hellen Tagesstunden ab , als
bisher . Die Tageshelle wird nutzbarer gemacht als
bisher .

Nur daraus , daß die hellen und dunklen Zeiten
des vierundzwanzigstündigen Tages gegenüber der
bisher gewohnten Zeit etwas verschoben erscheinen ,
könnten sich unter Umständen gewisse Unannehmlich-
leiten ergeben, wenn nian statt der Uhren zeit ,
die maßgebend sein muß , sich auf einmal z . B . ani
Abend nach den Lichtverhältnissen bezw . nach der
wirklichen Sonnenzeit richten würde . So wird uns
u . a. geschrieben :

Es gibt Geschäftsleute , die den Warenbezug bis auf
die letzte Minute vor Feierabend hinausschieben . Dann
wird an den Lieferanten telephoniert und die Folge ist ,
das Transportpersonal , das auch den Schluß des Tages
herbeigesehnt hat, mutz nochmals laden , wegfahren und
das Ende eines solchen Arbeitstages reicht in die Nacht
hinein . Solches darf und soll in der »neuen Zeit "

, wenn
es länger Tag bleibt , nicht ausgedehnt werden , sondern
die berufenen Stellen müssen Vorsorge treffen , damit
derlei Arbeitszeiten noch innerhalb des TageS endigen .

Datz da auch tarifliche Festsetzungen nicht alles zu
hindern vermögen — wie vielleicht angenommen wer -
den kann — sei an einem weiteren Beispiel dargetan . Die
Brauereiarbeiter haben tarifliche Arbeitsbestimmungen .
Vor mir liegt ein solcher Vertrag , darin sind auch die
Bierfuhrleute usw . einbegriffen . Die tarifliche Arbeits¬
zeit dieser Leute soll um 6 Uhr früh beginnen . Allein
in Wirklichkeit beginnt sie um % spätesten? um 5 Uhr,
denn es mutz gefüttert , die Pferde versorgt und die
Wagen gerichtet werden . Welcher Art dann die Tagesarbeit
dieser Leute ist , ergibt sich aus dem Tarif , da heißt eS :
„Bei Fahrten über Land richten sich Beginn und Dauer
der Arbeitszeit nach dem jeweiligen Bedürfnis der
Brauerei , jedoch wird eine tägliche Mindestruhezeit von
8 Stunden gewährt ."

So kommt eS im Sommer des öfteren vor . datz diese
Leute am Abend, wenn sie von ihrer Tour zurückkam -
men und eine bereits längere als tarifliche Arbeitszeit
hinter sich haben und zwar nicht allzu selten ohne Ueber-
stnndenzulage , nochmals laden müssen und die halbe
Nacht noch draußen herumfahren .

Man kann nach dem gesagten die Besorgnisse dieser
Leute wohl gut verstehen , zumal auch im Transport -
gewerbe die Sonntagsruhe noch viel zu wünschen übrig
läßt . In dem bereits erwähnten Arbeitsvertrag heitzt
es dieserhalb : »Einen Anspruch, überhaupt Sonntags
nicht zur Arbeit herangezogen zu werden , hat jedoch kein
Arbeiter ."

DaS besagt viel . Und es ist dann auch Regel , datz
die Leute auch an den Sonntagen , an welchen sie nach
Tarif frei haben sollten , schon morgens früh zum Ge¬
schäft wandern , um die Pferde usw . zu versorgen . Der
Tarif sieht wörtlich solches nicht vor, allein wenn 's nicht
besorgt wird, und es knüpft sich etwas unvorhergesehene ?
daran , weiß jeder , was kommt und geschieht. Und aus
dieser gewahnten Sonntagsfrüharbeit wird allzu oft .
wenn ein Abnehmer nach Ware oder Bier telephoniert ,
trotz des im Tarif stehenden freien Sonntags eine aus -
geprägte Sonntagsarbeit . Reicht der am Turnus Sonn -
tagsdiensthabende nicht aus , so werden eben weitere her-
angezogen , denn einen Anspruch, überhaupt Sonntags
nicht zur Arbeit herangezogen zu werden , hat ja, „nach
Tarif ", keiner dieser Arbeiter .

Es wird an den Patriotismus der Bevölkerung
appelliert : recht so ! Ein solcher Aufruf reicht aber
nicht immer auS , wie sich das ja bei verschiedenen
anderen Anlässen gezeigt hat . Noch ist der Patrio -
tismns wirksam, aber behördliche Maßnahmen kön¬
nen seine Wirksamkeit trefflich unterstützen. Beides
zusammen kann bewirken, daß der Zweck und das
Ziel der „neuen Zeit " vollkommen irnd zum Richen
aller erreicht wird .

Aur Mnsfrage .
Ein bekannter Trick scheint von gewissen Kino-

interessanten angewendet werden zu wollen, weil die
Entrüstimg über die mit dem Geist der Zeit manch¬

mal unvereinbare Kinoreklame und manche ebenso un-
passende Kinovorstellungen zu neuen Maßregeln
gegen Kinoauswüchse geführt hat . Den sozialdemo¬
kratischen Blättern in Mannheim und Karlsruhe
wird u . a . zu dieser Angelegenheit geschrieben :

Die berechtigte Unzufriedenheit der Inhaber von
Lichtfpiel -Unternehmungen sollte auch bei der Regierung
Beachtung finden . Der Bad . Beob . hat in dem er-
wähnten Artikel offen erklärt, worum es der G e i st -
l i ch k e i t bei ihrem Kampf gegen die Lichtspieltheater
zu tun ist : um eine Schaffung katholischer Kine -
matographentheater . Diese sollen offenbar eine neue
Geldquelle für kommende Parteikämpfe
werben . Auch wir verkennen die moralischen Gefahren
der Auswüchse des Lichtspielwesens nicht und erkennen
der Behörde unbedingt das Recht zu. Matznahmen da -
gegen zu treffen . Zu diesen rechnen wir insbesondere
auch die Ueberwachung der Lichtspiel-Meklame , die sich
leider nur allzu oft schwere Verstöße gegen ten guten
Geschmack und das künstlerische tsnnpfinden zuschulden
kommen lätzt. Auf keinen Fall aber darf die Ueber-
wachung der Lichtipiel - Programme in behördliche Will -
kürlichkeiten ausarten , denen jede vernünftige Grundlage
fehlt ; und noch weniger sollte sich die Regierung dabei
— absichtlich oder unbewußt — vor den Karren ge -
wisser einseitiger Partei - und Rich -
tu >i gSbe strebungen spannen lassen, die mit der
Sache , um die es sich handelt , nichts mehr zu tun haben,
die diese vielmehr nur zu Zwecken mißbrauchen
wollen , deren Förderung die Staatsbehörden als Or -
gane der allgemeinen Interessen unter allen Umständen
ablehnen mutz .

Man sieht auch hier wieder, wie man versucht ,
die sachliche Diskussion über Schädigung unseres
Volkslebens dadurch zu vergiften und unwirksam
zu machen , daß man die Sache auf den Parteikarren
schiebt. Das ist alte Gewohnheit aller Leute, die
wissen , daß Schlagwörter aiif die Denkfaulheit weit
mehr wirken als sachliche Gründe . Diesem etwas
plumpen Versuch gegenüber sei kurz festgestellt ,
daß der Kampf gegen die Auswüchse des Kinos
ein allgemein empfundenes Bedürfnis ist,
wie die Behörden übrigens wissen , wesalb sie seit
laiigem von selbst ihr Augenmerk auf diese An¬
gelegenheit richteten. Der Bad . Beobachter stand mit
seiner in diesem Betreff gebrachten Kritik selbstver¬
ständlich nicht im Dienst der Geistlichkeit , sondern
im Dienst des allgemeinen Wohles und der morali -
schen Volksgesundheit, die ein öffentliches
Interesse ist. Daß die Geistlichen , und zwar
die katholischen wie die nicht katholischen , ein großes
Interesse an der Bekämpfung der Auswüchse auf
diesem Gebiet zeigen , ist richtig ; das beweist aber
nur , daß die Geistlichen sehr wohl verstehen, wo ihr
Platz ist , wenn es sich uin Wahrung ^sittlicher und
ästhetischer Güter im Volke handelt . Sie sind iibri-
gens, wie jedermann weiß, der es wissen will ,
nicht die einzigen, die an diesem Kampf Interesse
haben ; selbst aus dem Feld sind uns vielfach Zu-
stimmungen zuteil geworden, als wir am Kino-
theater Kritik übten . Denn höher als das Interesse
der Kinofilminduftrie steht denn doch jedem Ver-
ständigen die Pflege der wahren Kultiirwerte in
unserem Volk.

Ob jemand den Gedanken hat . ein Filmtheater
mit k« tholisckv :r SOntwui zu schassen, ist itnä unbe¬
kannt. Ein Verbrechen wäre das gewiß nicht .
Aber der Bad . Beobachter hat diesen Gedanken jeden-
falls weder angeregt noch vertreten . Was wir wollen,
das sind nicht katholische Kinos , sondern Kino -
t h e a t e r , die nicht der Sensation , dem Schund und
Skandal im lebenden Bild , sondern der einwand-
freien Aufklärung , Unterhaltung und Belehrung
dienen und von jedermann besticht werden können ,
ohne daß Phantasie und Gemütsleben geschädigt
oder gar verwüstet werden. Die Andeutung iii
obiger Auslassung , wir befürworteten katholische
Kinos , um für die Partei Geld zu schaffen, scheint
zu beweisen , daß der Gewährsmann der Volks -
stimme eine neue Konkurrenz und damit eine Ver¬
ringerung seiner Dividende fürchtet. Wir können
ihn in dieser Beziehung völlig beruhigen . Zu einer
solchen Gründung fehlt der Partei ebenso das Geld,
wie der Wille . Und wir sind sogar dazu bereit , den
bestehenden Kinos , soviel an uns liegt , zu einer
höheren Rente zu verhelfen, wenn sie sich in allweg
dem anpassen, was der Ernst der Zeit und die
Rücksicht auf die rechte Pflege des Geistes und Her-
zens im Volksleben vom Kino verlangt . Wer aber
mit unehrlichen Mitteln kämpft, um das Volksleben
weiter in den Dienst einer ausgelassenen, sensations-
lüsternen Filmindustrie stellen zu können , dem
schlagen wir nach wie vor auf die Finger .

Chronik .
Aus Sa5 ? n .

# Heidelberg , 28 . April . Der Deutsche Bühnen ,
verein (die Vereinigung der deutschen Theaterleiter )
tagt hier vom 13. bis 17 . Mai . — Die Ophtalmolo -
gische Gesellschaft veranstaltet am 31 . Juli und
1 . August hier eine Kriegstagung .

X Mannheim . 28 . April . Die hiesige F r e i r e l i »
giöse Gemeinde verliert ihren Prediger Dr .
Max Maurenbrecher , der seine Stellung auf
1. Oktober gekündigt hat. um freie Harch zur Förderung
wissenschaftlicher Arbeiten zu haben . Die Gemeinde
zählt zurzeit 3500 Seelen .

# Baden - Baden , 28 . Juli . Dem Flieger Offizier -
stellvertreter Hermann Hab ich (Kurhans Plättig ) und
dem Unteroffizier Karl G m e l i n von hier wurde daS
Eiserne Kreuz er st er Klasse verliehen .

Freiburg , 27. April . Ein alter Freiburger . der an der
O st f r o n t sein Leben für das liebe deutsche Vaterland
in die Schanzen schlägt, sendet Unzufriedenen und Mies -
machern folgenden kurzen und bündigen O st e r-
grutz : „ Aushalten — Haushalten — Maulbalten ! "

Freiburg , 28 . April . 7 0 . Geburtstag . Morgen ,
Samstag , den 23 . April , vollendet , schreibt 5>er Freibg .
Bote , Se . Exzellenz Herr Wirklicher Geh . Rat Dr .
Richard Reinhard sein 70. Lebensjahr . Geboren
am 2S. April 1846, vollendete er seine Studien größten -
teils in der Heimatstadt , legte 1868 und 1871 die beiden
juristischen Prüfungen ab und war dann einige Jahre
Sekretär im Ministerium i >es Innern . Er war Amt -
mann in Heidelberg , Amtsvorstan !» dc-s Amtsbezirks Kebl
und Baden und wurde nach mehrjähriger Tätigkeit als
Ministerialrat im Ministerium des Innern Landes -
kommissär in Freiburg und später in Karlsruhe . Seit
seiner Pensionierung vat er sein geliebtes Freiburg wie -
der zum Wohnsitz gewählt . Wir wünschen dem würdigen
Herr?: , der sich ebenso in seiner amtlichen Tätigkeit wie
im persönlichen Verkehr allenthalben die größte Wert -

mat .
Chronik öes ersten Kriegsjahres .

30. April 1915 . Erneute Mißerfolge der Eng-
länder bei Dpern. — Dünkirchen und Reims liegen
unter deutschem Feuer . — Abgewiesene französische
Angriffe bei Ailly und Avremont . — Zeppelinangriff
auf englische befestigte Plätze. — Bei Szawle er¬
litten die Russen eine empfindliche Niederlage.
Bisher 1000 Gefangene und 10 Maschinengewehre
in deutschen Händen . Die Verfolgung des Gegners
wird fortgesetzt . — Weitere glücklich? Gefechte auf
Gallipoli . — Gleichzeitig schlagen die Türken bei
Artwin die Russen zurück. — Das belgische Hanpt -
guartier wird nach Frankreich verlegt.

schätzung und Hochachtung «erworben noch recht viele
Jahre in bester Rüstigkeit !

HZ Villingcn , 2g . April . Unter eigenartigen Umstän -
den hat der 68jährige Landwirt Andreas Henninger von
Peterzell Selb st m o r d verübt . Er war vom Amts¬
gericht mit 14 Tagen Gefängnis bestraft worden, iveil
er einen ganz erheblichen K a r t o f s e l v o r r a t bei
der Bestandscrhebiing verschwiegen hatte . Gegen
diese Strafe legte Henninger Berufung ein und das
Schöffengericht ermäßigte die Strafe auf eine Woche Ge -
fängiiis , wobei in Aussicht gestellt wurde , daß diese
im Gnadenwege in eine Geldstrafe umgewandelt wenden
könne. Das Urteil machte aber auf Henninger solchen
Eindruck, daß er sich im AmtSgerichtögebäude erhängte .

: : : Lörrach. 2S. April . Die Sperre an der
deutsch - schweizeri schen Grenze ist wieder
aufgehoben .

Neue Goldmoliilmachung .
Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz hat eine lie¬

benswürdige Form gefunden , um der Reichsbank bei der
Vermehrung ihres Goldschatzes behilflich zu sein und zu -
gleich der Verwundetenpflege neue Mittel zuzufübren .
Wie der Aufruf für die Gewährung künstlerischer An -
denken mitteilt , wird der gespendete Betrag , falls er in
Gold gezahlt wird, doppelt gerechnet. Die künstlerischen
Andenken bestehen in Original - giadierungen von Bo 'irdt ,
Eorinth , Hofsmann -Fallersleben , Langhammer , Lieber -
mann , Looschen, Orlik und Walser , soivie in der fit-
kernen Schaumünze von Gaul . Bei gewöhnlichen Sven -
den gewährt das Zentralkomitee vom Roten Kreuz für
10 Mk . eine Original - Radierung , für 50 3tf . eine vom
Künstler handschriftlich unterzeichnete und numerierte ,
für 100 Mk. die Gaulfche Schaumünze aus Silber . Wer
jedoch 10 Mk. in Gold stiftet , erhält Andenken, wie wenn
er 20 Mk. gefpedet hätte usw . Nähere Auskunft gibt
Abteilung 8 des Zentralkomitees vom Roten Kreuz.
Berlin W 35, Schöneberger Ufer 13. Postscheckkonto :
Berlin 21 681.

Zentralverteilungöstelle für Svda .
Berlin , 2« . Aprii . (W .T .B . Amtlich . ) In weiteren

Kreisen ist in der letzten Zeit wiederholt , insbesondere
im Hinblick auf die Glasindustrie von einer Beschlag-
nähme der ^ oda die Rede gewesen . Eine derartige Be -
schlagnahme ist bislang nicht angeordnet worden . Da
indes die Sodaproduktion nicht ausreicht , um bei den
zum Teil gesteigerten Anforderungen den Bedarf in
vollem Umfang zu decken, so muß eine gewisse Ein -
schränkuilg der Lieferung erfolgen . Um eine
den Interessen der Verbraucher möglichst geremk teer »
dende Verteilung sicherzustellen, ist die Errichtung
einer Z e n t r a I b e r t e i l u n g s st e l l e für Soda in
Aussicht genommen , die in Verbindung mit Vertrauens -
leuten der einzelnen Verbrauchergruppen die Zuteilung
regeln soll. Es steht zu erwarten , daß eS auf diese
Weise gelingen wird , eine tiefere Schädigung einzelner
Industrien zu vermeiden .

Anmeldepflicht ausländischer Margarine .
Berlin . 28 . Avril . Verschiedene Vorkommnisse haben

der Zentral - Einkaufs - Gefellschaft Abteilung 12, Mar -
garineEinfnhr , Berlin NW 7, Unter den Linden 68a.
Veranlassung gegeben , darauf hinzuweisen , daß laut der
Verordnung des Herrn Reichskanzlers vom 12. Januar
19X0 sämtliche aus dem Auslande eingeführte Margarine
der Zentral - Einkaufs - Gesellschaft m . b . H ., Abteilung 12,
garine -Einfnhr , Berlin NW 7 , Unter den Linden 68 a,
68a , abzuliefern ist .

Lebensmittelversorgung.
Zur Bekämpfung der Lcbeusmittclteuerung .

Berlin , 28 . April . (W .T .B ) Die im Verkehr
mit Lebensmitteln herrschenden Ilebelstände haben
den Minister des Innern veranlaßt , erneut
darauf hinzuweisen, daß die P o l iz « i b e h ö rd en
verpflichtet sind , das Publikuin gegen
Ausbeutung und Uebervorteilung beim Einkauf von
Lebensmitteln wirksam zu schützen . Im be-
sonderen wird in dem Erlaß auf Hie maßlosen
Preisforderungen für solche Artikel des täglichen
Bedarfs , für die keine Höchstpreise bestehen , hinge-
wiesen , sowie auf das auffällige , plötziiche Ver -
schwinden von solchen Lebensmitteln auf den
Verkcinssftätten, sobald Begrenzung des Verkaufs-
Preises angeordnet ist. Die gesetzgeberischen Hand-
haben zum Einschreiten find den Polizeiorganen in
den Gesetzen nnd Verordnungen über Höchstpreise ,
Wucher , Entfernung unzulässiger Personen vom
Handel u . a . m . gegeben . Ein voller Erfolg in der
Anwendung dieser Vorschrifteil kann nur durch ein
verständnisvolles Zusammenarbeiten der Gemeinde-
vorstände und Polizeiverwaltungen erzielt werden.
Die Aufsichtsbehörden sind angewiesen, in diesem
Sinne die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Berlin , 29 . April . Zu dem Erlaß des Ministers
des Innern gegen die Kriegswucherei auf dem
Lebensinittelmarkt sagt das Berliner Tage -
blatt , es fei ein Fortschritts daß jetzt mich der
Minister des Innern die unerfreulicklen Vorgänge
mit der nötigen Deutlichkeit feststelle. Aber der
Erlaß kimne nicht die eigentlichen Ursack ên besei-
tigen , die darin 311 suchen seien , daß es bisher nicht
gelungen sei , die gerechte und billige Verteilung der
vorhandenen Lebensmittel durchzusetzen . — In der
Vossischen Zeitnng heißt es : Wenn alle Preis -
Prüfungsstellen die neue strafrechtliche Möglichkeit
in aller Schärfe zur Anwendung bringen , dann wer-
den wir im Sommer 1916 vor weiteren unsinnigen
Preistreibereien verschont bleiben. — Die Ger¬
mania schreibt , die Polizeiorgane müßten jede
Phase der Preisbildung gewissenhaft verfolge!-. .
Da ? diene der neuen Festigung des V e r t r a ue n s
in die Maßnahmen der Regierung .
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Lokales.
Karlsruhe , 29 . Slprll 1916.

+ }: Zum Urbergang i « die Sommerzeit ist auf Anord¬
nung des Generalkommandos verfügt worden , dajj 'die
Polizeistunde in der Rächt vom 30 . April zum
1 . älta : auf 1 Uhr nachts (natürlich Sommerzeit ) fest-
gesetzt wird .

: : Zusammenstoß . Gestern t nachm . 6 .10 Nhr stieß
Ecke Körner - und Weinbrennerstraße ein Kohlenfuhrwerk
mit dem von Karlsruhe nach Durmersheim fahrenden
Lokalzug zusammen . DaZ Fuhnoert wurde zertrüm -
mcrt . Personen kamen nicht zu Schaden .

: : Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus Hagen -
bach wegen Sittlichkeitsverbrechens , sowie ein . Matrose
aus EVenbain und ein Matrose ans Weisen « » wegen
Diebstahls .

11 Letzte Nachrichten
Der österreichlM - ungarWe

Tagesbericht.
W i c v , 29. April . (W .T .B .) Amtlich wird ver»

lautbart vom 23. April , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Nördlich von M l y n o w an der Jkwa warfen Ab-

tcilungcn der Armee Erzherzog Joscf Ferdinand deu
Feind aus fehten Vorstellungen . Es wurden ei»
russischer Offizier , 180 Mann und ein Maschine« -
grwehr eingebracht.

Sonst die gewöhulicheu Geschützkämpfr .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag hielt der Feind das Plateau

von Doberdo und den Gör .',er Brückenkopf sowie
einzelne Ortsä âften hinter der Front unter leb-
haftem Geschiitzfener . Unsere Flieger belegten die
Bahnhöfe von Cormons und San Giovanni
di Manzano mit schweren Bomben .

Auch an der Dolomitenfront war der Ar-
tilleriekampf stellenweise ziemlich heftig. Am C o l
di Sana wurde ein neuerlicher feindlicher Angriff
aus unseren Gratstübpunkt abgewiesen.

Süüöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .
Der Stellvertreter des ChesS des Generalstabs :

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .

Der französisch ? amtliche Bericht.
Paris , 89 . April . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Von der gesamten Front
wird aus der Nacht kein Ereignis von Bedeutung ge»
meldet , abgesehen von zeitweiliger Beschießung in der
Gegend von Avocourt und EsneS und einer Tätigkeit

unserer Schützengrabrnkampfwerkzeuge im Abschnitte
von Regnierville , westlich von Pout -ä-Moussou .

Flugwesen : Gestern wurden von Flugzeugen zahl -
reiche Lustgefechte geliefert . Em feindliches Flugzeug
wurde in der Gegend von Fromezey abgeschossen. Zwei
andere feindliche Flugzeuge gingen , von den unseligen
angegriffen , ernstlich getroffen nieder , das eine bei
Douauniont , das andere im Wald von Monfaucon in
der Gegend von Resle und Chaulnes . Durch das Ma -
schinengewehrfeuer eines Nieuport -Flugzeuges getroffen ,
stürzte senkrecht ein Fokker in unsere Linien nieder . Am
27 . April warf eines unserer Flugzeuggeschwader
18 Geschosse auf den Bahnhof von Lamarche in der
Woedre ab .

Paris , 29. April . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Nördlich der Aisne ziemlich
lebhaftes Gefchühfeuer in der Gegend des Waldes von
Buttes . Westlich der Maas Artilleriekampf im Abschnitt
des Waldes von Malancourt . Oestlich der Maas heftige
Beschießung unserer Stellungen zwischen dem Pfeffer -
rüÄen und Douaumont . In der Woevre war der Tag
verhältnismäßig ruhig . In den Vogesen nahmen unsere
Batterien einen feindlichen Transport an den Zugängen
von Moussex südöstlich von Celles ' unter ihr Feuer . An
der übrigen Front kein wichtiges Ereignis .

Flugwesen : In der Nacht vom 27 . zum 23. April
bombardierten unsere Flugzeuge den Bahnhos von Au -
dun - le -Noman , Lager bei Spincourt und die Bahnhöfe
von Grandpre und Challerange .

Belgischer Bericht : Im Laufe des 28 . April
Geschützseuer an verschiedenen Punkten der belgischen
Front , namentlich bei Ramscappelle .

vie Revolution ia ? rlanü .

Amsterdam , 29 . April . (W .T .B .) Eitt eng -
lisch er Augenzeuge gibt in der Times fol-
gende Schilderung der Ereignisse in
Dublin :

Am letzten Montag schien die Stadt ruhiger zu
sein als je. Es herrschte nur einiges Gedränge vom
Publikum , das zu dem Wettrennen ging . Der
Augenzeuge ging am Montag durch die O 'C o n n e l-
st r e e t in der Richtung von St . Stephen -
Green . Er sah ungefähr hundert Sinn -Feiner ,
die zumeist ^bewaffnet waren , durch Dublin mar -
schieren. Sie hatten die Bajonette aufgepflanzt .
Etwas später hörte der Augenzeuge einen oder zwei
Schüsse und bemerkte , daß das Gitter von St .
Stephensgreen abgeschlossen und verbarrikadiert
war . Sinn -Feiner standen mit geladenen Gewehren
bei dem Gitter . Die Rebellen waren nicht nur im
Besitz des Platzes , sondern auch des Hauptpostamtes
und vieler Häuser in der UMebung . Zur gleichen
Zeit wurden einige Waffenläden geplündert . Die
Briefsäcke im Postamte wurden als Barrikaden be-
nutzt , während die Fenster des Gebäudes mit .Ästen
verbarrikadiert waren . Die Menge auf den Straßen
sah sich überrascht die Vorgänge mit an . Am Ein -
gang zum Postamt standen einige Sinn -Feiner , die
die Menge mit Stöcken zurückhielten , während ihre
Genossen im Gebäude von Zeit zu Zeit Schüsse ab -
gaben . Als der Augenzeuge durch die Damesstreet
ging , sah er Blut auf dem Pflaster . Mau erzählte
ihm , daß Sinn -Feiner von den Dächern der an -
grenzenden Häusern einen Soldaten totgeschossen
hätten . Einige Sinn-Feiner benutzten jede Gelegen-
heit . um auf Soldaten , auf Matrosen in Uniform
zu schießen. Als zwei Radfahrer vorbeifuhren .

gaben die Rebellen auf sie blinde Schüsse ab , bis sie
hielten . Um 3 Uhr kamen auf der Flaggenstange
des Postamtes zwei Fahnen , rechts die grüne —
Sinnfeiner und links die gelbe . Die grüne Fahne
trug in gelben Lettern die Aufschrist „ Irische Re -
publik '̂

. Die Rebellen begrüßten das Hissen der
Fahne

' mit stürmischem Jubel .
Im Laufe !des Tages wurde nur ab und zu , ob -

wohl es in der Umgegend des 'Schlosses zil einigen
erbitterten Gefechten kam , gefeuert . Die Polizei
war vou den Straßen entfernt worden und den Sol -
daten , die keinen Dienst hatten , wurde gerate » , sich
zu entfernen . Sowie eilte Bewegung im *ochIoß den
Verdacht der Rebellen erregte , wurde ein lebhaftes
Feuer abgegeben . Abends waren die Theater und
5tinos geschlossen . Nach sechs Uhr ereignete sich nichts
Mehr . Donnerstag früh begann im Südviertel der
Stadt von wo Soldaten angerückt kamen , wieder ein
heftiges Gewehrfeuer , das den ganzen Tag an -
dauerte . Ein englisches Kanonenboot , das während
der Unruhen in den Hafen eingelaufen war , gab
zwei Schüsse auf eine vou den Sinn -Feinern benutzte
Bäckerei ab und brachte deren Feuer zum Schweigen .
Die Aufständischen ließen die Zivilbevölkerung
gleichgültig , ob es Engländer oder Irländer waren ,
unbelästigt . Sie leisteten nur dem Militär und
offenbar der Regierung Widerstand . Es wurde
wenig geplündert . Nur in 10 bis 20 Läden drang
man ein . Fußgänger waren sicher . Motorfahrer
wurden angehalten . Auf alle Vorübergehenden , die
die Uniform des Königs trugen , wurde geschossen .
Alle Straßen , die nach der Hauptpost führten , wa -
ren abgesperrt . Am Donnerstag hatte man vom
Hauptpostamt zu den Läden auf der gegenüberliegen -
den Seite der Straße Stacheldraht gespannt . Drei
Sinn - Feiner hielten mit gefälltem Bajonett dort
Wache, ließen aber das Publikum unter dem Draht
durchschlüpfen . Offenbar ist die Organisation der
Rebellen gut : sie werden aus der Umgebung unter -
stützt. Etwa 1000 Telegraphendrähte vom Hanpt -
postaiift waren durchschnitten und hatten sich über die
Drähte der elektrischen Straßenbahn gelegt . Auch
die Eisenbahnverbindungen waren von deu Aus -
ständischen unterbrochen worden . Die Sinn -Feiner
im Postanit wurden aus einein bekannten Hotel
verproviantiert . Es wurde für ihre Verpflegung
offenbar gezahlt . 'Gerüchtweise verlautet , daß die
Rebellen das Papier - und Metallgeld , das sie auf
dein Postamt vorfanden , für sich verwendeten .

London , 29. April . (W .T .B .) Bericht des Lord
French : Die militärischen Unterneh -
m u n g e n zur Unterdrückung des Aufstaudes
in Dublin machen befriedigende Fortschritte . Die
Aufständischen halten nur noch einige wichtige Plätze
besetzt , vor allem die Gegend der Sa ck v i l l e-Street
mit dem Postamt als ihrem Hauptquartier . Die
Gegend wurde durch eine Truppenlinie abgeschlossen.
Die Rebellen sind hier in Barrikaden verschanzt .
Von den Häusern in den verschiedenen Teilen der
Stadt wird noch immer geschossen , hauptsächlich
nordlvestlich vom Gerichtsgebäude, -das noch immer
von den Rebellen besetzt ist . Die Räumung der
Häuser von diesen ist nur eine Frage der Zeit .
ES würbe beträchtlicher Schaden durch Vrände ver¬

ursacht . Die hauptsächli ch st e u P u n k t e des
Aufstandes im übrigen Irland sind die G ras -
schästen Galway und - Enniscorthy .
Auch aus Killarney , Cloumel und Go r y
werden Unruhen gemeldet . Im übrigen Irland
herrschen ordentliche Verhältnisse . Die Unruhen
haben offenbar nur örtliche Bedeutung .

Esse» a . d. R ., 29 . April . ( W .T .B . ) Seine Majestätder Kaiser haben in Anerkennung der von der Firma
Krupp erzielten Kriegsleistung Herrn Krupp von
Bohlen und Halbach bei seiner Anwesenheit im
Großen Hauptquartier das Eiserne Kreuz
1 . Klasse verliehen und ihm die Auszeichnung per -
sönlich überreicht .

London , 29 . April . (W .T .B .) Reuter . Admiral
Fremantle und 2 Offiziere des Flaggschiffes
„Russel " wurden gerettet .

Amsterdam , 29 . April . (W .T .B .) Die Times er -
fahren aus Washington , daß die i r i s ch e u U n r u -
h e n in Amerika mit großer Spannung ver -
folgt werden . Die öffentliche Meinung zeige aber
keine Neigung , mit den Rebellen zu sympathisieren .
Die Times zitieren News Tribüne , die die amtlich ?
Tätigkeit des Staatssekretärs Birrel einer starken
Kritik unterzieht . Die Newyorker Leitung der ver -
einigten irischen Liga in Amerika veröffentlicht eine
Erklärung , in der sie die irischen Amerikaner er -
mahnt , zu bedenken , daß sie Amerikaner seien.

Stockholm, 29 . April . (W .T .B .) Der deutsche
Gesandte in Stockholm erklärte aus Anlaß einer .
Mitteilung des französischen Gesandten über die
deutschen Verluste bei Verduu : Die
Oberste Heeresleitnng gibt bekannt , daß die fran -
zösischen Angaben vollkommen unrichtig sind , wie
aus den deutschen Verlustlisten hervorgeht . Die
Deutschen veröffentlichen Verlustlisten , was die
Franzosen nicht tun . Es steht daher jedermann frei ,
aus den deutschen Verlustlisten ein e i g e n es U r -
teil zu bilden.

Wertpapiere .
Berlin , 28. April . ( W .T .B . ) In der heutigen Auf -

sichtsratssitzung der Vereinigten Köln - Roth -
Weiler Pulverfabriken wurde beschloffen, der
auf den IL . Mai einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 36 Prozent nach
reichlichen Abschreibungen vorzuschlagen und 6 395 501
Mk . auf neue Rechnung vorzutragen .

€ „ IE . K .
Bickeshehn kr . III. 2 . Mai h . 4.

friam :
Bläitkr für Hans - und Landwirtschaft!lr. 8

Voraussichtliche Witterung am 30. April : Meist heiter ,
mäßig warm .

Wasserstand des Rheins am 3 » . April früh :
Schusterinsel 230, gestiegen 3. Kehl 328, gefallen 2.

Maxau 498 , gefallen 6. Mannheim 442, gefallen 9.

Spiegel & Wels ,
zeigen ergebenst an, daß ihr Lager in fertiger Herren - und Knaben -Kleidung sowie Stoffe für Maßanfertig ung , trotz der durch den Krieg
bedingten Schwierigkeiten durch rechtzeitige Abschlüsse große Lagerbestände aufweist . Die Formen aller Kleidungsstücke für Herren sind aus naheliegenden
Gründen wenig gegen die Mode des letzten Jahres geändert , dasselbe trifft auch für die Kleidung für Knaben und junge Herren zu. Die neuen Modelle

für kleine Knaben sind dem Ernst der Zeit entsprechend einfach und gediegen . Ausgesprochene Mode-Farben gibt es natürlich nicht, da die Stoffabriken
in der Hauptsache nur vorhandene Garnbestände aufarbeiten konnten. Die Verarbeitung der von uns in Verkauf gebrachten Kleider wird gewissenhaft
überwacht und für gute Zutaten Sorge getragen . Die Preise sind mäßig und verstehen sich nur für vorhandene Lagerbestände.

Bei der zunehmenden Knappheit an Webwaren und den daraus hergestellten Erzeugnissen empfehlen wir eine frühzeitige Bindeckung des Bedarfes
aus unseren umfangreichen Beständen , von denen ein großer Teil noch aus Friedensware hergestellt ist . Durch rechtzeitig erteilte Aufträge bei den ersten
Fabrikanten, sind wir trotz der namhaften Teuerung aller Artikel in der Lage, zu billigen Preisen zu verkaufen.
1346 Spiegel <& Wels.

lOstsrnj! WeissenSonntag
empfiehlt ia grösster Auswahl

WTagnificafe , Gebetbücher ,
l^ osenkränze , Medaillen ,

l € i * euzchen

sowie sämtliche religiöse Artikel 1027

Gezierte Kerzen, Kerzenranken ,
-Schleifen, Kopikränzchen

J . Dorer Nachf .
Telephon 2613 Karlsruhe Rabattmarken.

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden

' St Frauen und Mädchen au « Karlsruh « . Verpflegungssatz 2 Mark
Pill , für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts

« »hievte ffrauen und Mädchen für 3 Mk. täglich aufgenommen werden .
NS5e, : Snl ?ci» t and Anmeldung bei der 1318

D - reftiov des ttttvt . Kranke,chanseS Karlsruhe .

Nutzh ? lz -Perfteigernng
de? Forstamts Durlach am Donners -
tag , best 4 Mai l . J , früh 9 Uhr,
in Schöbe !? Halle in Durlach aus
Tomänenwald Rittnert , Abt . 5 , 8,
10, 13 , 14, 15 und 16 : Ziokbichen :
22 I . Kl .. 17 II . Kl .. 32 III . Kl. .
26 IV . Kl . ; Hninbuchein 6 IV . Kl .,
26 V. Jti ., 10 \ I . Kl . ; Echen :
2 IV ., 1 V Kl . ; Ahorn : 1 I . Kl .,
6 IV . Kl ., 4 V . Kl . ; Eschen: 2 I * .
Kl ., 1 V . Kl . ; Roterlen : 6 ' . Kl.,
i VI . Kl. ; Birken : 8IV . Kl .. 35 V.
Kl . , 2 VI . Kl . ; Tannen u . Fichten -
stamme : 1 I . Kl . 7 II . Kl .. 9 III .
Kl ., 6 IV . Kl ., 7 V. Kl . ; Lärchen-
stamme : 2 I . Kl . ; Tannen - und
Fichtenobschnitte : 1 I . Kl ., 9 II .
Kl ., 11 Iii . Kl. ; ^ orlenabichnitte :
3 I . Kl .. 10 II . Kl . mit zusammen
226 Fm . Inhalt . Listenausziige
beim Forstamt erhältlich . Forst -
wart Bauer in Berzhausen zeigt
die Hölzer .

Garantiert 2 . üai
I Ziehung der Badischen

IKriegs -lnvaliden -
Geld- £etterie
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar

37000ML
Mögl . Höchstgewinn

Ae anutmachuug .
Die Inhaber der im Monat Sep¬

tember 11) 15 unter Rr . 18004 bis
mit Nr . 199 .13 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4 . Mai 1916 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigeiiiallS die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 22 . April 1916.

Stadt . pftnUkihkalst . i4yg

3327 Geldgewinns

220001k.
Lose ai PI . (ULoseiOM .)

Porto u. Liste 30 Pftf .
empfiehlt Lott . -Untercehmer

j >iras3hurgi . E . ,Laneestr .l07
| Fil . Kehl a . Rh . , HaJTtStr. 47 .
{ InKarlsruho Carl GStx ,
j Hebelstrasse 11/15 . 12i3 I

Lassen Sie sich die 5 4 nicht
gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von

Ziinäer - unä ?i ! cipprvaqen .

HF Karlsruhe i. V .,
Amalicnstr . 59.

956

m ü
Husten Sie ?

Herha Vera Bonbon sind wahre
Kräuterbonbons , enthalten vortreff¬
lich wirkende Kräuter . Ihr Husten
wird sof . gelindert ! ä JUose nur 50 <5 .
Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in MQhlburg , Hardts fr . 21 .

Drucksachen
jeglicher An fertigt schnellsten ? an
„ Badenia " . Slkt . - Aef . für
Druck und Verlag » Karlsrnhe .

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt -. Jlässige Preise .

Färberei IV] . WeiSS
(E . Gärtner ) 3459

Slumensfrasse 17
Karlsruhe — Telephon 2866.

| Schailer 's Tea und Cacao
|

gorzügiieh , a usgiebig , preiswürdig !

| j Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross - ,
y handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 , |
w und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033 |

Gottesdienst- Ordnung.
Beiertheim .

Montag : 6 Uhr : hl . Messe fitr die Pfnrrgeineiude : 3/ «7 Uhr best.
Amt in der Tagesfarbe für Juliiis Ochs und Sohn Julius .

Dienstag : a /i7 Uhr : best. Amt in der Tagesfarbe für Karl Weber
und Mutter .

Mittwoch : 7 Hör : hl . Messe für diePsarrgemeiude , zugleich Schüler *
gotteSdienst für Knaben und Mädchen.

Dounerstag : ' .7Ubr : Ovieramt für Korl Stieritz . Rachmittaas
von 5 llbr mi Beichlgelegenheit .

ftreitog : ->/«7 Uhr : Herz Jesuamt mit Litanei und Segen , bestellt
von Familie L . Weder .

SamStag : 6 Uhr : hl . Messe nach der Mei « ung : ' U7 Uhr : Opfer »
amt für den im Felde gefallenen »tud . math . Theodor Hegel

Beichtgelegenheit : SamStag von 3 Uhr an , Sonntag früh 6 UhrAm feinenden Sonntag Monatskommunion der Frauen , insbesonderedes Müttervereins .

Trauer Bilder , - Karten etc .
Min sehr grosser Auswahl liefert rasc.hest

Drockerei Jtwlonfa . Earlsrnbe .
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u . Kreuzstr
Reelle Weine , stadtbekannte
wohlbekömmliche Küche

Ecke Zirkel

Nchulbedarf

Schnltafeln . . . . . . 45 40 $
Federkasten . . . . 65 40 25 4

lO J
94

ia $
3 3

lO 4
1«

. 2«

325

Griffel Dutzend
Schnltedern . Dutzend 12 10
Löschblatt - Hefte . . . Stack
Bleistifte . . . . stück s 5
Schulhefte mit Umschlag nach

Vorschrift Stück
Knaben Tornister i -eder -

nachahinung , in guter Ausführung

Knaben -Tornister
mit nachgeahmter Fellklappa

Knaben -Tornister
braun Kunstleder

Knaben -Tornisterm . Lederriemen
Kunstleder , braun und schwarz .

Mädchen - Schulranzen 045
Ledernachahmung , schwarz . . . Ö

Mädchen Schulranzen, 075
Segeltuch , braun U

Kolleg -Mappen , 160
Wachstuch und Olanzfutter 1 .95 *

Wachstuch-Mappen 7K
mit Glanzfutter . 95 85 ■ «

Doppel -Mappen f> 20
Wachstuch , gute Ausführung , 2 .60 w

Frühstäcks -Taschen | 45
mit Schloss X

Frähstücks -Dmhängetasche 05 ,j

Rohlcder , mit holz -
genageltem Loden

27/30 81/36

10 .50 11 .75

1 U
schwarz Oevreaux ,

mit Lackkappe
27/30 81/35 i

8 .76 9 .751

ii
schwarz Boxcalf

27/30 31/35

0 .50 10 .55
Sandalen

für Knaben und Mädchen ,
schwarz , mit Lederkappe

und Brandsohle

Sdmlbekleidmig

425

575
6 95

| 50

OIO

330
240
475

675
| 25

| 75

Blusen -Anzug
blau - weiss gestreift , Matrosenform

Schlupf Anzug
l 'rmz Heinrich -Fasson , gestr . Satin

Schlupf-Anzug, Prinz Heinrich-
Fasson , beige Waschstoff . . .

Knaben -Blusen , dunkel und hell
gestreift , hochgeschlossen oder mit
Matrosenkragen . , , 2.25 1 .65

Knaben -Hosen
mit Leib , blau Köper . , . 2.95

Knaben -Hosen
mit Leib , blau Cheviot . . . ,

Knaben -Hosen
ohne Leib , gemusterte Stoffe . .

Mädchen -Schulkleider
70 cm , schwarz - weiss kariert , ,

Mädchen -Schulkleider, 70 cm
blau -weiss gestreift , gute Ausführg .

Knaben Schildinützen
gemusterte Stoffe . . . . 1 .45

Knaben -Mützen
Prinz Heinrich -Fasson . . 2 .25

Paar 575
| Kindersöckchen

| 1 Gr . 1 2 a 4 5 6 7 s

| | 4« 45 50 55 60 65 7« 75 <j
1 1 Kinderstrumpfe "hwar2'

Paar 95 W 1 Gr . 1 3 4
ohne Naht 1

7 8 =
w* I | 35 40 45 50 55 60 65 7<M |

MÜNZ 'sciies

Orchester - und
Opernschule

Konservatorium

und Musiklehrer¬
seminar .

Waldstrasse 79 .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag, den I . Mai.
Anfaiigsklassen monatl . 7 Sologesang
Mittelklassen „ 9 M. Dramatischer Unterricht
Oberklasseu „ 15 X Opewstudiuui . . . 20 ^

In der Seminarklasse wird eine beschränkte Zahl Schüler
in Klavier - und Violiuspiel gegen einen monatlichen Betrag von
4 11k. unterrichtet .

Satzungen kostenfrei durch die Direktion und die hiesigen
Musikalienhandlungen .

Spreciastundem Werktags von 11 bis V»1 und von
' >3 bis 5 Ulir . 1495

. — — 1

Oallerastetsi -
Sliercni «tein > , Grieas - , Lebcr - Ltideiwle

[ verwenden selbst in veralteten Fällen mit bestem Erfolg ohne j
Operation und ohne Diät das glänzend bewährte Mittel

----- Antigallifi --- ---------------
■ir . Flasche 3,50 11k . Verkäuflich in den Apotheken , wo nicht ,

Versand direkt durch 1086 |
Aiitisrallin - Werk Friedrichshageu i . d . Mark .

Karl König 2sÄ
Karlsruhe . Kaisersfr . 124 h , Iii. TeSef . 2451 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen. §

Schonendste Behandlung . Massige Preise .

Bei Einkäufen nnd Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
„Badischen Beobachter" bezichen zu wollen -

Verla » SerSM . - Ges . BaSenta
- ^ Karlsruhe
Kür den Mai -Monat !

Zum preise öer
Himmelskönigin

Gesammelte Gebete und Lieder
besonder? für den Mai -
und Rosenfranzmonat

2 . Auflaat .
Inhalt .

I . Maiandacht u . a . mit täg¬
lichem Ausovferungsqebet ,
Litanei,ur immerwähren -
den Hilfe , Gebet in der
Not zur immerwährenden
Hilfe , Hilkernf an Maria .
Schlußfeier der Maiandacht
mit Weihegebet .

II . 31 beliebte nnd vielerorts
gesungene Muttergottes -
lieber mit ausführlichem
Text u . Angabe der Melodie -
sammlung .

III . ? !e ?llte Dingmesse an
Mnltergotte -Ztagen „ Maria
würdig zu verehren ".

IV . Ein Josesslied .
V . Anhonq für die Kriegs -

zeit : Die offtsiefien KriegS-
gebete und das Gebet für
f deutsche Soldaten , sowie
8 geistlicheKriegslieder nach
Mannten , zumTeilMagni »
fikatmelodieu .

Preise : 48 Seiten . Stück 25 Pf . ,
100 Stück 20 .— Mf .

Durch alle VuShandlungen zu
beziehen oder direkt vom Verla » .

Zum Abonnement auf Kristall -Eis
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

ergebenst ein iboo

B
.

Finkelstein
fisl „ .... .iiiuinuoQtSf ono mm

Telephon 510 Rinthelmerstr . lO Telephon 2875.

Httz -Itsll -Prtdißtkn !
Hättenschwiller Josef , 8 . J .
? le Lieb « de» Ker, ^ ,» Aesn 33

kurze Herz - Jesu - Predigten .
2 . Auflage 1916 . 200 S . 8°.
Preis M . 1 . 70, geb. M . '2.55.

Z»a « Zeichen des F»eiks . Vortrüge
der Herz -Jesu -Priester -Konferenz
von Einsiedelu 1910 . 19 >2.
198 S . 8" . Preis M . 1 .60 , geb.
M . 2.40.

Der SHnuu « ach dem Kerzcu Jesu .
Vorttäge de« 2 . schweizerischen
Herz - Jesu - Kongresses 1913.
140 S . 8«. Prei » M . 1 .30, geb.
M . 2 .06.

Gatterer Michael, 8 . J .

Mit Jesu Ker , durch Krieg , um
Sieg . (Weckruf der Zeit III )
Die Herz -Jesu -Weihe und das
Rundschreiben Papst Benedikt « XV.
in Predigten erklärt . I V u . 140 S .
8°. Preis M . 1 .30.

Hurter Hugo . S . J .
tfntrottrf « , « A»er,zes «-Vred ?gten

I (4 Zyklen) 1908 . 2 . Auflage .
139 S . 8". Preis M. - .95.

Entwürfe ju Keri -Iesu -^ redigte »"
II (3 Zyklen) 1914 . 140 S . 8°.
Preis M . 1 .20.

Patiß Georg . S . J .

Fünfzig kkelne Komltie » üver die
grotzen KrSarmungeu des galt -
NcheuKerzen » Aes« . 1896 . 2. Aufl .
IV u . 675 S . 8". Preis M . 5.40.

schweyfart Alois . 8 . J .

Am Zeiche« der Zeit . 32 Vorträge
über da? hl . Meßopfer , tmS hl.
Her -Jesu , die hl . Eucharistie ?c .
2 . Ai fl . 1912 . XIV u . 326 S .
8°. Preis M . 2.55, geb. M . 3 60 .

Schon die Namen der Heraus «
geber obiger Predigtsammlungen
über bnS göttliche Herz Jesu ver-
bürgen deren gediegenen Inhalt .

Zu beziehe» 1489
durch alle Buchhandlungen .

Verlag z - lizian Rauch. Zun,brück .

kneipp -Acrein Karlsruhe.
Montag , I » Mai , abends

>/,S Uhr Mitgliederver -
sammlung . Lokal : „ Goldener
Adler " . Um zahlreiches und püntk -
liches Erscheinen ersucht 1177

Der Borstand .

Unsere 1498

Stadt - KMaten

sind bis aus weiteres

Sonntags
?

Privat - Penjis »
gesucht zu mäßigen Preisen für
einen Dchnler .

Gest Angebote mit Preisangaben
unter Nr . a« die Gesckii ' ts -
stelle d . Bl . 1493

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MM ■ £ <e. KARLSRUHE

ZI IW © rlc u i ®
asrasi

Orflsstes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Gegründet 1903 . — Prima Referenzen .

Gewissenhafte Ausbildung In allen Kaufmännischen
Lehrfächern für Damen und Herren . 14081

Aiu 1 . Mal beginnen neue Kurse .

Unterrichtsfächer ■ -

Schönschreiben , Buchführung (einf. , dopp . , amerik !) Steno¬
graphie (UabeUbergeru . 8t,, . iü -Schrey ). Maschinenschreiben
( 35 erRfil »«8 . Maschinen ) Korrespondenz , Haufm . Rechnen ,
(tfechsellehre und Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrent-

lehre , Kandelslehre , Bank- und BOrsenwescn.
Tages - und Abendkurse . ""HgX

I «Snrar hknrsp ■ Deutsch , Englisch, Französisch . |
i aprat llK rt,e - Italienisch , Spanisch , Portugiesisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.
Kontoristinnenkurse 1 — Bucfihalterkurse \
Auswärtige erhalten durch uns . Veruiittl . Fahrprei - enriässia ;.

sfilhrl . Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion .

Baldgetälligsle Anmeldung erbeten .

^r^ ljer ; ogj . Hoftiieatcr
Sonntag , den 30 . April 1916.
68 . Vorstellung der Abteil , ß

(gelbe Karten ).

Richardis .
Romantische . Oper in drei Akten

von Hermann Wol 'gaiig
von WalterShansen .

I » Szene gesetzt vom Komponisten .
Musiktilische Leitung :

Fritz CortoleM
Szenische Leitung : Petcr D «« as .

Gestalten :
Kaiser Karl der Reiche M . Büttuer
Richardis , Aeblissin des

Klosters Audla » B . Lauer -Kottlar
Andelo , Schirmherr

des Klosters Josef Schöffe!
Der Erzkaplan des
Reiches H . Hagedorn

Der Knecht mit der
Brandfackel Josef Grötzinyer

Drei Kammerfrauen . Die Nonnen
von Andlan . Der Klerus des
Reiches . DaS Ge olge deS Kaisers .
Tie Handlung spielt im Elsaß , der
erste Akt in der Klosterlirche von
Andlan , der zweite auf dem kailer-
lichen Schloß Marlenheim , der dritte

in Kirchheiin.
Die Zeit ist im erste » Akt daL

Jahr 882 , im zweiten und dritten
das Jahr 885 .

Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und auSxie -
führt . Die neuen Kostüme sind unter
Lewing von üliargarete Schellende« ;
nnd Max Schneider in den Werk-
statten des Sostheaters angefertigt .
Pause nach dem ersten A . t . Ter
dritte Akt folgt auf den zweiten

ohne Unterbrechung .
Anfang : 7 llhr .

Ende : gegen halb 10 Uhr.
Preise der Platze : Balkon I . Adtl . Mk .
6 .— Sperrsitz 1 . Abu . Att. 4 .5t) usw.

* * m,t Möbelwagen
linn me und Rolle » besorgtU . Mjjmjt durch Selbstmi .hilse
bittigst 55 . Mntfingcr , Karlsruhe
Lessingstraf; e Telephon 1700.

Ebendaselbst ist Bnudetholz ab-
zugeben . 1333

Jeder gewöhnliche Polster - Rest
wird In

Earrer 's
Päleni-MeiMiisi

umgebaut (patentamtl . geschützt ).
Abholung morgens .
Ablieferang abends .

Aufarbeiten von Matratzen,
Polsterwaren aller Art .

Drelle , Rosahaare , Kapok, Wolle,
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung.
Solide Ausführung.

r
. wer

Möbelhandlung
Lagerhaus , Philippstrasse 19 .

Telephon 1§59.
Gut erhaltenes

Klavier
zn kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 905 an die
Gesctiä testelle d . Bl . 1496

Diwans
neue . groSe Huswayl , v 35 , 42 u.
50 M. * n , Hochs. DessinS v . 60 M. an .

K , Köhler , .Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 1451
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